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Steinhämmer 

Aus der Hütte in der Nähe des Megaron-Tempels 1 (Abb. 1) stammen Dutzende Steinhäm-

mern zum Zerkleinern von Erz, die überwiegend aus Flusskieseln gefertigt wurden 

(Abb. 2). 

 

 

Abb. 1 - Die Hütte in der Nähe des Megaron-Tempels 1 (Foto von Unicity S.p.A.). 
 

 
Abb. 2 - Steinhämmer aus der Hütte in der Nähe des Megaron-Tempels 1 von S’Arcu ’e Is Forros (aus: 

FADDA 2012, Abb. 7, S. 9). 
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Auch in der Insula 1 wurden Steinhämmer aus der Nuragherzeit (8. Jahrhundert v. Chr.) 

mit verschiedenen Formen gefunden (Abb. 3), die auch in diesem Fall von Handwerkern 

zum Zerkleinern von Bleibarren verwendet wurden, die noch in situ gefunden wurden. 

Zum Beispiel diejenigen, die in den Öfen im Raum 15 gefunden wurden, die gut bearbei-

tete Griffe aufweisen (Abb. 4). 

 

 
Abb. 3 - Steinhämmer, gefunden in den Öfen im Raum 15 der Insula 1 (aus: FADDA 2012, Abb. 64, S. 49). 

 
 

 
Abb. 4 - Steinhämmer, gefunden in den Öfen im Raum 15 der Insula 1 (aus: FADDA 2012, Abb. 62, S. 47). 
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